
 
Allgemeine Akkreditierungsvoraussetzungen 

... 
(4) Die Unparteilichkeit, Unabhängigkeit und Integrität muss wie folgt gegeben sein: 

 1. die Eichstelle und ihr Personal müssen frei von kommerziellen, finanziellen und anderen Einflüssen 
sein, die ihr technisches Urteil beeinträchtigen könnten; 

 2. jegliche Einflussnahme außenstehender Personen oder Organisationen auf die Ergebnisse der Eichungen 
muss ausgeschlossen sein; 

 3. die Eichstelle darf sich nicht mit Tätigkeiten befassen, die das Vertrauen in die Unabhängigkeit der 
Beurteilung und Integrität bezüglich ihrer Eichtätigkeiten gefährden könnte; 

 4. die Vergütung des zu Eichtätigkeiten eingesetzten Personals darf weder von der Anzahl der 
durchgeführten Eichungen noch von deren Ergebnis abhängen; 

 5. ist die Eichstelle auch an der Entwicklung, Herstellung oder Vertrieb der Messgeräte nach § 2 beteiligt, 
die geeicht werden sollen, oder werden die Messgeräte von der Eichstelle verwendet, muss eine 
Trennung der Verantwortung zwischen der Tätigkeit der Eichstelle und den übrigen Tätigkeiten 
sichergestellt und nachgewiesen werden. 

(5) Das Personal muss die für die vorgesehenen Messungen erforderliche Sachkunde und Erfahrung 
besitzen. Insbesondere ist die Kenntnis des MEG und des AkkG, der zum MEG und zum AkkG erlassenen 
Verordnungen, der Zulassungen zur Eichung, einschlägiger EG-Richtlinien und der einschlägigen 
Eichvorschriften Voraussetzung. 

(6) Für jede Messgeräteart muss mindestens ein Zeichnungsberechtigter vorhanden sein, der über die 
erforderliche Sachkunde verfügt und der die Verantwortung für die fachliche Richtigkeit der Eichungen und der 
ausgestellten Eichscheine trägt. Ferner muss die Eichstelle einen gesamtverantwortlichen Leiter haben, der auch 
Zeichnungsberechtigter sein kann. 

 
 
 

Erfordernisse für Leiter oder Zeichnungsberechtigte einer Eichstelle 
§ 4. (1) Den Nachweis der erforderlichen Sachkunde als Leiter oder als Zeichnungsberechtigter der 

Eichstelle hat erbracht, wer die Anforderungen nach § 3 Abs. 5 erfüllt und mindestens zwei Jahre lang eine 
vergleichbare Tätigkeit ausgeführt hat. 

(2) Eine Tätigkeit als Leiter oder Zeichnungsberechtigter ist ausgeschlossen, wenn Tatsachen die Annahme 
rechtfertigen, dass die vorgeschlagene Person die erforderliche Zuverlässigkeit oder Unparteilichkeit für die 
vorgesehene Tätigkeit nicht besitzt. Die Zuverlässigkeit ist nicht gegeben, wenn Gründe gemäß 
§ 13 Abs. 1 bis 6 GewO 1994, BGBl. Nr. 194/1994, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. 111/2002, vorliegen. 
 
 
 

Verantwortlichkeit des Leiters und der Ze ichnungsberechtigten 
§ 7. (1) Der Leiter der Eichstelle ist dafür verantwortlich, dass 

 1. die Eichungen ordnungsgemäß vorgenommen werden und 
 2. Eichstempel und Sicherungsstempel gegen missbräuchliche Verwendung ausreichend gesichert sind. 

(2) Eichungen dürfen von einer Eichstelle nur dann vorgenommen werden, wenn ein 
Zeichnungsberechtigter für die jeweilige Messgeräteart anwesend ist und selbst an der Eichung mitwirkt. Bei 
Eichungen in einem eichtechnischen Prüfraum ist es ausreichend, dass der Zeichnungsberechtigte für die 
jeweilige Messgeräteart in geeigneter Weise die Aufsicht über die ordnungsgemäße Durchführung der Eichung 
übernimmt. 

(3) Der Leiter der Eichstelle ist dafür verantwortlich, dass die fachliche Eignung des Personals durch 
regelmäßige Teilnahme an geeigneten Schulungsveranstaltungen aufrecht erhalten wird. 
 


